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•2. T e r t i ä r e A r t e n . 

, ,„ . . . •. {Terebralula vitrea Born. 1. 1 erebralula vilrea. < u, ... | „ minor Pkiuppt. 
2. capul serpentis. „ capul serpentis Linne. 
3. tnmcata. Me.gerlia truncala Linne. 
. ,. {'Terebralula ampulla Brocc. 
•*• qrandig. < _ „ ; „ 

3 ( n not), sp. 
5. biplieata. „ sinuosa Brocc. 

!

„ „ Brocchi. 

„ minor Philippi. 
Waldheimia craniiim Müller. 

„ septigera Love'n. 
Terebratella se.ptata Philippi. 

7. „ amygdaloides. Waldheimia cranium Müller. 
8. „ euthyra. „ „ Müller. 
9. „ lucinoides. Megerlia euslicta Philippi. 

10. „ biparlita. Rhynchonella biparlita Brocc. 
11. „ plicalo-dentata. „ „ Brocc. 
V2. „ pauperata. „ paiipcrata Costa. 
13. Orthis plicifcra, Aryiope decollata Chemn. ? 
14. n delruncata. „ „ Chemn. 
15. Crania personala. Crania turbinata Poli. 
T. F. — G. Seguenia. Da ßeggio a Terreti. 
Während die Ablagerungen der Zancleenstnfe in der .Regel von weiasen 

Mergeln und Korallenkalken gebildet werden, treten sie in der Umgebung von 
Terreti in der Form mächtiger Sandablagcrungcn auf, welche die für gewisse 
Sandablagerungen so charakteristische Vergesellschaftung von Bryozocn, Balancn 
Brachiopodcn, Austern und Pcctenarten führen. 

Von Balancn treten verschiedene Arten auf, darunter riesige Exemplare 
des Baiamis concaeus Bronn. Von Brachiopoden finden sich sehr häufig Terebralula 
sinuosa Brocchi und Rhynchonella biparlita Brocchi, seltener Terebralula vilrea Born., 
Terebratulina capul serpentis Linne, Argiope decollata Linne. Von Pecten findet man 
in ungeheurer Menge zu Bänken angehäuft, Pecten flabelliformis Brocc. und P. scabrellus 
Lamk, seltener P.jacohaeus Linne, P. pes felis Linne, P. varius Linne, P. polymorphus 
Bronn., P. medins Lam., P. palmalus Lam., P. pusio Linne, P. simitis Laste, von Austern 
Oslrea cochlear Linne, 0. lmdataLam., 0. edulis Linne, 0. praegrandis Phil., 0. erütata 
Brocchi. Ferner kommen noch vor Anomia ephippium Linne', A. striata Brocc. 
Plicatula mytilina Phil., Limopsis aurila Brocc, Limopsis minula Phil. Die oberen 
Schichten enthalten viel Foratniniferen, namentlich in grosser Menge eine Amphi-
stegina, wahrscheinlich Amph. vulgaris Orb. 

Ganz ähnliche, zum Zancl6en gehörige Saudablagerungen finden sich im 
Gebiete von Mesaina bei Masse und Gravitclli. 

T. F. — A. D'ichlardi. D'alcune caverne e brecce ossif'ere dei monti 
Pisani. (Nuovo Cimento. Vol. XXV. fasc. di maggio etgiugno. Pisa 1867.) 

Der Verfasser gibt liier eine kurze vorläufige Notiz über zwei in der Nähe 
von Pisa entdeckte Knochenhühlen. In der einen derselben, der Höhle von Pavi-
gnana, wurden unter einer Stalagmitdecke in Knochenleim eine grosse Menge von 
Thicrknoehcn gefunden u. zw. von Rhinoeeros megarhinus, Ursus spelaeus, von Wolf, 
Murmclthier, Hirsch und Antilope (?). In der zweiten, oder der Höhle von Vccchiano, 
fanden sich in einer festen Knochenbreccie eine grosse Menge von Menschen-
kuochen, Waffen, Töpferwaaren, rohen Schmuckgegenständen, und einige Reste 
von Hausthicren. Die wichtigsten Gegenstände darunter sind die folgenden: 

M e n s c h l i c h e U e b e r r e s t c . Mehrere Bruchstücke von Schädeln, darunter 
ein Stirnbein mit vollständig erhaltenen Augenrändern. — Sechs Unter- und vier 
Oberkiefer mit mehr oder minder gut erhaltenen Zähnen. — Eine grosse Menge 
von losen Schneide-, Eck- und Backenzähnen. — Mehrere Ober- und Unterarm­
knochen, Oberschenkelknochen und Schienbeine, Gclenkköpfe u. s. w. — Bruch­
stücke des Beckens. — Bruchstücke von Rippen. — Mehrere Wirbel. — Viele Fusa-
uud Handknoehen. 
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Ste inwaf fen . 12 Pfeile von weissem und gelblichem, mehr oder minder 
durchscheinendem Feuerstein. — i. Pfeile von grünlichem Feuerstein. — 7 Pfeile 
von grauem Feuerstein. — t Tfeil von schwarzem Feuerstein. — 7 Pfeile von 
rothem Jaspis. 

T h o n w a a r e n . Ein Bruchstück eines rohen Gefässes ähnlich demjenigen, 
dessen sich unsere Bergbewohner noch heute zum Backen des Brotes bedienen. 
Zwei Seheiben mit convexen Oberflächen, die eine von rothem, die andere von 
weissem Thon, beide in der Mitte durchbohrt. — Ein eigentümliches Gefäss boi-
nahe vollständig erhalten, 7 Centim. hoch und 10 Cent, breit, aus grobem Material 
und schlecht gebrannt, mit etwas geneigten Wänden, d«m Beste eines Henkels und 
einem mit Nägeleindrücken verzierten Bande. 

Eine grosse Menge von Wirtein (cocci). 
V e r s c h i e d e n e G e g e n s t ä n d e . Zwei Aale aus Bein, der eine zuge-

rnndet, der andere gespalten und geschabt. — Der Eckzahn eines Hundes mit 
durchbohrter Wurzel. — Zwei Schmuckgegenstände aus Muscheln, wahrscheinlich 
Iialsschliessen. — Ueber zwanzig kleine durchbohrte Marmorscheiben. 

T h i e r r c s t e . Zähne vom Schwein, Hund u. s. w. — Vogelknochcn. — Ver­
schiedene Arten von Helix, Pupa, Cyclostoma. — Mehrere Conus. 

T. F. — A. D'Achiardi. Della Grotta all' Onde sul Monte Matanna. 
Pisa 1867. 

Der Verfasser macht hier im Anschlüsse an die vorhergegangene Notiz 
Mittheilung von einer dritten in der Umgebung von Pisa aufgefundenen Höhle, 
welche in einem durch Kohle und Asche schwärzlich gefärbten Erdreiche eine 
grosse Menge von Thierknochen und Culturrestcn enthielt, u. z.: 

Verschiedene geschlagene Steine, meist aus Feuerstein, jedoch auch aus 
Obsidian und Carniol, mit scharfen Rändern, jedoch ohne Spitze. Die eine Seite 
ist flach, die andere gerippt. Wahrscheinlich sind es Messer. Ihre Verfertigung 
ist roher als die der Pfeilspitzen in der Höhle von Vecchiano. — Stücke von Feuer­
stein und Jaspis. — Kiesel von verschiedener Form, als Mahlsteine, Polirstcine, 
Hämmer u. s. w. 

Aale und Stifte aus Bein in grosser Menge in allen Stadien der Bearbei­
tung. Bearbeitete Hirschgeweihe. — Eine ungeheuere Menge von gespaltenen, ge­
schabten und eingeschnittenen Thierknochen. — Thierzähne durchbohrt und auf 
verschiedene Weise .bearbeitet, darunter die Zähne vom Schweine und Bären. 

Ueber 500 Wirtein (cocci) aus gebranntem Thon von verschiedener Farbe 
mit rohen Verzierungen (Nägelcindriicke, Knoten, Punkte u. s. w.). 

Stücke von Kohle. 
Verschiedene Meeresconchylien {Pectuncuhts, Cardium) durchbohrt. 
Landconchylien (Ilclix etc.) 
Zahlreiche Säugcthierknochen, darunter diejenigen von Bären, Rindern, 

Hirschen, Schweinen, Murmelthieren, Ziegen und vom Dachse. 
Die Bärenknochen scheinen auf Ursus spelaeus hinzudeuten. Von Mcnsehen-

knochen fand sich keine Spur; ebensowenig von Pfeilen. Diese Thatsache sowie 
das Vorkommen von Asche und Kohle und zerbrochenen Thierknochen scheint 
darauf hinzudeuten, dass wir es in dieser Höhle mit einer alten Mahlstättc zu 
thun haben, während die Höhle von Vecchiano im Gegentheilc eine Begräbniss­
stätte gewesen zu sein scheint. 

Jahrbuch der k. k. geologischen llcichsanstalt. Jahrg. 1871, XXI. Bd., 
Nr. 1. pag. 1—188, Taf. I—V. Wien. Dieses lieft enthält: 

I. Dr. Feilx Kreuz . Das Vihorlat-Gutin- Trachytgebirge im nordöstlichen 
Ungarn. S. 1. 

II. Anton Koch. Beitrag zur Kenntniss der geognostischen Beschaffenheit des 
Vrdniker Gebirges in Oatslavonien. S. 23. 

IN. Fr. Ritter v. Hauer . Zur Erinnerung an Wilhelm H a i d i n g e r . S. 31. 
IV. Dr. Ed. v. M o j s i s o v i c s . Ueber das Bclcmnitidcn-Geschlccht Aalacnreras 

Hauer. S. 31. (Taf. I—IV.) 
V. Dr. Emil T i e t z e . Zur Erinnerung an Urban S c h l o e n b a c h . S. 59. 

VI. Theodor F u c h s und Felix K a r r er. Geologische Studien in den Tertiär­
bildungen des Wiener Beckens. Mit 7. Profilen. S. 67. 

VII. F. P o s e p n y . Studien aus den Salinargebietc Siebenbürgens. Zweite 
Abtheilung. Taf. V. S. 123. 


